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4 , ut, geſalleu. Sofort nach Bekanntwerden der 


1 ler entſandten wir unſeren Berichterſtatter, 
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wunden und find doch die Täter ſpurlos 
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Stadtpräfident Marjan Cynarſti 7 


dzielfkti, Stadtkommandant Izidorc yk, Kom⸗ 
miſſar Weyer, Regierungskomm far J ycki und 
Vertreter der Stadtbehörden. Die Unterſuchungs⸗ 
polizei leitete eine energiſche Unterſuchung ein, 
um den oder die Täter, von denen bis her noch 
jede Spur fehlt, der Gerechtigkeit zu übergeben. 


. 

Die weitere Unterſuchung macht es zwei- 
ſelhaft, ob es ſich tatſächlich um gewöhnliche 
Einbrecher handelt. Nach Lage der Dinge mutet 
es ſonderbar an, daß ſich die Diebe zu ihrem 
Einbruch eine Zeit ausgeſucht haben, in der fie 
doch damit rechnen mußten, geſtört zu werden. 
Außerdem enthält das Kutnerſche Geſchält fo 
wenig Mitnehmenswertes 

Wie uns amtlicherſeits gemeldet wird, iſt 
die Polizei der U:berzeugung, daß es ſich nur 
um die Tat eines vom verſtorbenen Stadtp:tä- 
ſidenten überraſchten Einbrechers handeln konnte. 
Davon zeugt das abgedrehte Schloß der Kut 
nerſchen Ladentür. Die Wunde, die der Ein⸗ 
brecher dem Stadtpräſidenten beigebracht hatte. 
ſoll nicht tötlich geweſen ſein. Der Tod trat 
durch einen Herzſchlag ein, den der Schreck ver⸗ 
urſacht hatte. 1 

0 7 * 
Eine andere Darſtellung. 

R. Die Dienerin der im Haufe Nr. 4 befindlichen 
Volksſchule bemerkte gegen 10 45 Uhr ſröb, daß die 
Korridortür, die ſonſt in mer 1ffen fond, pıftern onge⸗ 
lehnt war. Hinter der Tür aber ſtand im Konidor ein 
Mann, der fie anfuhr. Sie antwortete dem Unbekannten 
barſch und ging die Treppen hinouf, Im 2. Stockwerk 
begegnete fie den Stadtp äfidenten Cynorſti, der ſoeben 


Stadtpräſident Cynarfſki ermordet. 


In dieſem Augenblick ging auch ein Gerichts bote 
die Treppen hinauf, um einige Einladungen dem im 
2. Stockwerk wohnhaften Rechtsanwalt Stobmajer zu 
überbringen. Kurz darauf vernahmen beide Perſonen 
die Hilferufe Cynarſkis: „Hilfe, Diebe!“ Die Ruſe 
vernahm ebenfalls der hinabſteigende im erſten Stock 
wohnende Dr. Solowiejczyk. Er fand den Stadtprä⸗ 
ſidenten auf der letzten Treppenſtufe leblos vor, mit 
nach vorn geneigtem Kopf. Durch den Paletot quoll 
aus der Bauchgegend Blut. 

Dr. Solowiejczyk lief nach feiner Wohnung hinauf 
und holte eine Handſpritze herbei, um eine Injektion 
am Körper des Priäſidenten vorzunehmen. Der herbei⸗ 
geeilte Diener rief die Unfalltettungs bereitſchaft und 
den Arzt der Krankenkaſſe herbei. 

Die Unterſuchung 

hat feſtgeſtellt, daß der Stadtpräfident den Mörder an 
der Kutinerſchen Tür bemeikte, als dieſer das Schloß 
abriß. Mit dem Ruf „Hilfe, Diebe!“ ſtürzte er ſich 
offenbar auf ihn und faßte ihn um den Leib, ſtürzte 
aber bald darauf um, da der Täter ihm ein Stilett in 
den Unterleib jagte. Zu dieſer Feſtſtellung kam die 
Polizei durch die Lage der Leiche und die Art der 
Beibtingung der Wunde, da andernfalls der Stich nicht 
in den Unterleib erfolgen konnte. Der Stoß mit dem 
Stilett war ſo ſtark, daß dasſelbe den Rückenmark be⸗ 
rührte. Die darauf erfolgte innere Verblutung (Feſt⸗ 
ſtellung der Sektion der Leiche durch Herrn Dr. Hurwicz] 
verutſachte den Tod. 

Verhört wurden die vorgenannten Augenzeugen 
ſowie der vor dem Haus auf Cynarſki wartende 
Kutſcher. 

Die Schlüſſe, die die Polizei aus der Unterſuchung 
gezogen hat, werden geheimgehalten. 

* 


Die ruchloſe Tat ſchreit nach Sühne. Seitens 
der Kriminalpolizei wurden 5000 Zloty als 
Belohnug für die Ergreifung des Mörders aus» 
geſetzt. Die Polizei hat alle Hebel in Bewe⸗ 
gung geſetzt, um auf die Spur des Mörders zu 
kommen. Verſchiedene Elemente wollen dem 
Mord unbedingt eine politiſche Note geben oder 
die Note einer Rachetat irgend eines Arbeits» 
loſen oder einer Gruppe von Un zufriedenen, 
noch ehe die Uiterfuhung beendet iſt. 
Eines der Lodzer Nachmittags blätter hat den 
Bericht über die Tat in einer Art abgefaßt, als 
wäre der Mord bereits ſeit längerer Zeit ge⸗ 
plant worden. Das Blatt berichtet, daß ein 
unbekanntes Individuum ſeit einigen Togen die 
G wohnheiten des Stadtpräſidenten auszukund⸗ 
ſchaften verſuchte und doß es Cynarſki im Kor 
ridor auflauerte, um ihn zu ermorden, 

Dieſe Art der Abfoſſung des Berichts iſt 
höchſt unverantwortlich, denn fir kann zu Schlüſſen 
Anlaß geben, die aus dem Morde nicht gezo⸗ 
gen werden dürfen. Es mag vielleicht für 
manche Gruppen politiſch bequem fein, aus 
dem Mord politiſches Kapital zu ſchlagen. Eine 
ſolche Abſicht wäre aber ſehr niedrig und würde 
ein Beweis füc unſere verrohten Zuſtände ſein. 


* * 
Aus Anloß des auf fo tragiſche Weiſe er 


folgten Todes des Stadtp äſidenten Mar fan 
Cy arſki fand geſtern mütoag, um 12 Uhr, eine 


die Tür ſchloß, um ſich nach dem Magiſtrat zu begeben. gemeinſame & Bung des Magistrats und des 
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Präſibiums des Stadtrats ſtatt. Vor Beginn 
der Beratungen hielt der Vizeſtadtpräſident 


Jig. Wojewudzki eine Anſproche, die dem An- 
denken des verſtorbenen Stadtpräſidenten ge 


Lodzer Dolkezeitung 


widmet war und von den Anweſenden ſtehend 
angehört wurde. Ji der Sſtzung wurde be 
ſchloſſen, doß die Beerdigung des Stadtpräſi⸗ 
denten auf Koſten des Magiſtrats erfolgen ſoll. 
Mit der Veranſtaltung der Beerdigungsfeierlid. 
keiten wurde eine fpezielle Kommilfion betraut, 
in die berufen wurden: Viz'ſtadtpräſident Woje⸗ 
wudſki, Bizep:äfes des Stadtrats Wolc ynſti, 
der Direktor der ſtädtiſchen Verwaltung Zılewifı 
und Vizedirektor Kalinowſki. Alle Iaititutionen, 
Korporationen uſw., die an der Beerdigung 
teil- ehmen wollen, haben davon den Direktor 
J. Zilewſk, (Magiſtrat, Plc Wolnosci 14, 
1. Stock) in Kenntnis zu [Ben Die Amis 
tätigkeit des verſtorbenen Stabtp äſidenten hat 
Vizeſtadtpräſident Wojewudzki übernommen: 


Der Verſtorbene Stadtpräfident war ein durch⸗ 
aus ehrlicher Charakter. Man kann zu ihm als 
zum Politiker ſtehen, wie man will, als Menſch 
zeichnete er ſich aber durch Geradheit aus. Wäh⸗ 
rend ſeiner Amtstätigkeit und während der Debatten 
im Stadtrat, wo der Verſtorbene den Standpunkt 
des Geſamtmagiſtrats zu verteidigen hatte, wurden 
ihm nie perſönliche Vorwürfe gemacht. Sein Amt 
brachte es zwar mit ſich, daß er oft angegriffen 
werden mußte, als Privatmann aber erfreute ſich 
Cynarſti bei allen einer Wertſchätzung. 

Den trauernden Hinterbliebenen des fo traaijch 
Verſtorbenen übermitteln wir auf dieſem Wege 
unſer Beileid. 


Der verſtorbene Stadtpräſident Marjan Cynarſki 
iſt am 21. April 1880 als Sohn des Bahnbeamten 
Jan Cynarſti in Warſchau geboren. Nach Beendigung 
des 5. Philologiſchen Gymnaſiums in Warſchau im 
De 1898 beſuchte er die juriſtiſche Fokultät der 

arſchauer Univerſtität, die er im Jahre 1902 mit der 
Stufe eines Kandidaten der Rechte verließ. Hierauf 
wat er als Applikant im Warſchauer Bezirksgericht tätig. 
Im Jahte 1906 und 1907 war Eynarjfi ſtellvertreten⸗ 
der Unterſuchungsrichter in Zyrartow. Bis zum Jahre 
1910 war er in demſelben Amt in Radom und hierauf 
in Konin, Opatow, Sandomierz und anderen Städten 
tätig. Nachdem er in Opatow als Unterſuchungsrichter, 
für welchen Poſten er gewählt worden war, nicht be⸗ 
ſtätigt wur de, als „ſtaatsgefährlicher Menſch“, ging er 
nach Rußland, wo er im Gouvernement Stanis pol und 
Perm als Unterſuchungsrichter arbeitete. 1917 verläßt 
er den Staats poſten und wurde in Peters burg Kanzlei⸗ 
chef des Hıupıfomitees der polniſchen Geſellſchaft zur 
Hilfeleiftung für die Kriegsopfer. Im Juli 1918 kehrt 
Tynarſki nach Polen zurück. Vom Regeniſchaſtsrat 
wurde er zum Unterſuchungsrichter in Lodz ernannt 
und ein Jahr darauf, am 28 Juli 1919, vom damali⸗ 
gen Staatschef zum Bezinksrichter in Lodz. Dieſes Amt 
bekleidet er bis zu feiner Wahl zum Stadtpräſidenten 
am 24 Juli 1923, nachdem er bei den Wohlen im 
Mai desſelben Jahres vom Nationalen Volks verband 
in den Stadtrat geſchickt wurde. Ec arbeitete in vielen 
Geſellſchaften und Inſtitutionen mit und war Mitglied 
des Parteirates des Nationalen Volks verbandes und 
Ens Voiſitzender der Lodzer Abteilung dieſer 

artei. 
0 Stadtpräſident Marjan Cynarſki hinterläßt die 
de Stefanja geb. Biernacka, und 3 unmündige 

inder. 


um die Regelung des Adminiſtrations⸗ 
weſens in den Oſtgebieten. 


Warſchau, 14. April (ATE). Die Kommiſſion 
der Sachverſtändigen für die öſtlichen Woje wodſchaſten 
und Minderheitenfragen hat einen Antrag auf Einberu⸗ 
fung, einer Tagung für den 19. Mai d. J eingebracht, 
an der einflukreihe Perſönlichkeuen aus Kongreßpolen 
teilnehmen ſollen. Zweck dieſer Tagung ſoll die Be» 
ſprechung aller Fragen ſein, die das Adminiſtrations⸗ 
weſen in den Wojewodſchaften Lemberg, Stanislau und 
Tarnopol betreffen. 


Zu der Millionenunterſchlagung 
in Königshütte. 


Wie Kehler die anderthalb Millionen ſich aneignete. 


Zu der von uns bereits berichteten Rieſenunter⸗ 
ſchlagung von 1½ Millionen Zloty im Poſtamt in 
Königs hütte berichtete die Pat⸗Agentur geſtern folgendes: 
Am 13. April, um 1 Uhr nachts, empfing der Poſt⸗ 
aſſiſtent Karl Keßler in Königshütte ein Poſtpaket, in 
dem 1½ Millionen Zloty, u. zw. 3 tauſend Banknoten 
zu 500 Zloty, enthalten waren. Das Geld war von 
der Siedlecet Abteilung der Bank Polſki für die Abtei⸗ 
lung in Königshütte beſtimmt. Das Paket ſchloß Keß⸗ 
ler in einen Schrank ein, zu welchem Keßler ſowie ein 
anderer Poſtbeamter namens Leks Schlüſſel beſaßen. 


otrzyma ten, ktöry przyczyni sie do ujecia sprawcöw zaböjstwa, dokonanego 2a 
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Gegen 4 Uhr früh erſchien Keßler wiederum, um die 
nächſte Poſtſendung in Empfang zu nehmen. Doch hatte 
er diesmal eine Reiſetaſche mit ſich. Noch Empfang⸗ 
nahme der Poſtſendung ſchickte er den Poſtdiener mit 
einer Poſtſendung weg und ſelbſt entfernte er ſich eben⸗ 
falls mit der Bemerkung, daß er ſeinen Bruder zum 
Bahnhof begleiten werde. Keßler kehite jedoch nicht 
mehr zurück und am Morgen wurde der Diebftahl 
feſtgeſtellt. ü 

Es kann mit Sicherheit angenommen werden, daß 
Keßler nach Deutſchland geflüchtet iſt, da er einen ſtän⸗ 
digen Paſſietſchein für die Grenze nach Deutſchober⸗ 
ſchleſien beſaß. 

In Verbindung damit wurden der Poſtdiener 
ſowie der Poſtbeamte Leks verhaftet. Geſtern abend 
wurde auch noch der Leiter des Poſtamtes in Königs⸗ 
hütte, Trocha, in Haft genommen. 

Der rieſige Diebſtahl hat die Regierungsämter in 
eine große Erregung verſetzt. 


Aufdeckung einer Spionageorganiſation 
in Lida. 


Wie Warſchauer Blätter berichten, iſt die Polizei 
in Lida in Verbindung mit der Liquidierung der weiß⸗ 
ruſſiſchen „Hromada“ einer weitverzweigten Spionage⸗ 
organiſation auf die Spur gekommen. Bisher wurden 
9 Perſonen verhaftet, gegen die belaſtendes Matierial 
vorgefunden wurde. Unter den Verhafteten befindet 
ſich eine nahe Bekannte vom Abg. Ballin, Zenajda 
Szajlewicz. 


Polniſch⸗deutſche Annäherung. 


Eine Verſtändigungskonferenz in Berlin, 

Berlin, 11. April (Pat). Wie die „Germania“ 
berichtet, findet in den Tagen am 21., 22. und 23. d. M. 
in Berlin eine Konferenz ftatt, die der polniſch⸗deutſchen 
Verständigung gewidmet fein wird. Es wird dies bes 
reits die dritte Konferenz dieſer Art ſein. Die erſte 
fand im Juni 1925 in Danzig und die zweite Konferenz 
im Februar 1926 in Warſchau ſtatt. Das erwähnte 
Blatt erinnert daran, daß im Anſchluß an die zweite 
Konferenz 22 Vertreter der deutſchen Jugend 8 Tage 
hindurch in Warſchaun bewirtet wurden. Diesmal wer: 
den die polniſchen Delegierten in einer Anzahl von 
gegen 20 Perſonen in Berlin als Gäſte aufgenommen 
werden. Beratungsgegenſtand in Berlin werden haupt⸗ 
lächlich Fragen kultureller Natur fein. 


Maifeieraufruf des JB. 


Amſter dam, 13. April. Der Internatio- 
nale Gewoeerbſchaft⸗ bund fordert in einem Manifeft 
zum 1. Mai die Bebeiter aller Länder auf, ange 
ſichte der wietſchafilichen Screülfung und der Be⸗ 
drohung des Feiodene, Seuanis ihres entſchle ſſonen 
Willens zu gemeinſamer Feontbildung abzulegen. 
Es gilt am 1. Mai die reſtloſe An erben nung 
des Achtſtundentages und den Ausbau 
der Sozialgeſetzgebung zu verlangen ſowie für die 
Koalitionsfeeiheit und Feeiheit aller Dölßer zu de- 
monſteieren. 


Das Ende der Selbſtändigkeit 
Nikaraguas. 

Waſhington, 13. April. Den Berichten des 
Admirals Latimer aus Nikaragua zufolge, nähert ſich 
der Widerſtand der Liberalen ſeinem Ende. Die voll⸗ 
ſtändige Kapitulation wird bald erwartet. Bis zur 
Ankunft des amerikaniſchen Delegierten Stimſon dürſte 
ſich Diaz die Herrſchaft geſichert haben. Er könnte dann 
ein Abkommen mit Stimſon vorbereiten, das die Aus⸗ 
führung des zweiten interozeaniſchen Kanals ermöalich⸗ 
und Nikaraguas Beziehungen zu den Vereinigten Staat 
ten ähnlich denen mit Panama geſtaltet. \ 


Keine weiteren Fortſchritte der Nord: 
truppen in China. 
171 Kriegsſchiſfſe vor Schanghai. 
Die letzten Meldungen aus Peking laſſen erkennen, 
daß es den Nordtruppen nicht gelungen iſt, den Jangtſe 
zu überſchreiten und daß die Kantonarmee vorläufig 


(—) Weyer 


Komisarz. 


noch die Eiſenbahnlinie Schanghai —Nankin bei | 
Andre Nachrichten beſagen, daß ſich die Norte 
bis auf 160 Kilometer Hankau genähert hätte, 
amtlicher Bericht des amerikaniſchen Admirals I e 
hai behauptet, daß die Kantoneſen ihre Haupt 
Nanking zu verlegen beabſichtigen. gell; 
Vor Schanghai liegt die größte inter 
nationale Kriegsflotte, die jemals i 1 0 
ſchen Gewäſſern verſammelt war. Sie umfh 
Kriegsſchiffe, davon 76 britiſche, 48 japaniſche . U 
rikaniſche, 10 franzöſiſche und 4 italieniſche ſow 1 
ſpaniſches, portugieſiſches und holländiſches. Tal 
Kriegsſchiffen liegen 47 direkt vor Schanghal, © 
verſchiedenen Nationen angehören. 7 
Kommuniſtenrazzia in Schaughel | 
London, 14. April. Auf Beſehl Thank 
wurde in Schanghai von Tıuppen des 11 i 
Paiſchunghſi, des milttäriſchen Beſehleheg 
Schanghaibezirks, eine allgemeine Aktion zur S 
der Chineſenſtadt von kommuniſtiſcken Element 
genommen. Im ganzen wurden 20 Kommuf! | 
tötet, mehrere hundert gefangen genommen un 
tauſend entwaffnet. Zwanzig Maſchinenge wehe If 
mehrere tauſend Piſtolen und Gewehre wut 
ſchlagnahmt. Wangſchaohua, der Führer 
niſtiſchen Arbeiterunion, ſoll getötet wor den 
tend Tſchentſchutſchen, der allgemeine n 
kommuniſtiſchen Bewegung in Schanghai, verhaftt! 90 
Auch in Hangiſchau ift von den Truppen Zei 
kaiſcheks eine ähnliche Säuberungsaktion dure 
worden. Wenn man abet annehmen ſollte, dag 
die Macht der Kommuniſten gebrochen iſt, 17 
ſprechen dem ſpätere Meldungen, denen zul üben 
der radikalen Abeiterſchaſt in Schanghai, die no 
Verhaftung ihrer Führer empört iſt, eine 10 N) 
Erregung bemächtigt haben fol, die ſich nun ® une 
gegen die Ausländer richtet. In Hangtſchan, AN 
neitern wilde Umzüge und Kundgebungen ſtol h 
Demonſtration ging eine Anzahl nackter l 
Frauen voraus, die hierdurch ſymboliſch ihre Eu 
tion von der „Schande der Herrſchaft der au,, 
andeuten wollten. 27 


Der vollſtändige Bankerott 
der Pekinger Regierung 


Schließung aller Geſandiſchaften und gon ! 
in Europa. eh 
Genf, 14. April (NIE). Die Weting⸗ mi 
zung hat das Generalſekretariat des 3610 %% 
durch ein Telegramm davon in Kenntnis 9% FIR. 
mit dem 1. Mai alle chineſiſchen Geſandtſch gar) 
Konſulate in Europa geſchloſſen werden. LH 
zu dieſer Maßnahme wird von der chin e lichen 1. 
rung die ſchwierige finanzielle Lage Chinas % 


Kurze Nachrichten. 
Todesiprung aus dem Flugzeug. 0 

über der Stadt Germersheim kreuzenden frame 
tärflugzeug entſtand ein Vergaſerbrand. Ein mi 
Flugſchüler ſprang aus Verwirrung über d em 0 
ſtörung in einer Höhe von 300 Metern aus 5 en, ah 
rat und blieb zerſchmettert am Boden 11 lch 
Führer des Stuggeuges konnte den Apparat 1 
flug auf den Ein zufällig ah 
gehender Bellheimer Einwohner befreite den open er 
mern des Flugzeuges. in on 
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Sturmverheerungen in Texas . 1 160 \ 
Orkan, der über den Staat Texas medergie got per in 
ungeheuren Schaden an. Die Zahl der Tau Ä 
bedeutend überſchritten. Nach anderen Mel 1 
trägt die Zahl der Toten allein in Rodif 
Perſonen. 
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Rada Mieiska i Magistrat m. Tod. 


Der Moskauer italieniſche Botichafter 
beraubt. 


Moskau, 13. April (ATE) Im Moskauer 
diplomatiſchen Korps rief die Beraubung des italie⸗ 
niſchen Botſchafters Cerrupy große Nervofſität hervor. 
Cerrupy war von Trieſt über Odeſſa unterwegs nach 
Moskau. Unterwegs wurde dem Botſchaſter auf der 
Eiſenbahn ein großer Koffer geſtohlen, ſo daß er ohne 
Gepäck nach Moskau ankam. Dieſer Diebſtahl hat im 
diplomatiſchen Korps Entrüſtung hervorgerufen und 
man äußert ſich ſehr peſſimiſtiſch über den Wert der 
ruſſiſchen Eiſenbahnen. 


Die holländiſche Sozialdemokratie 
verlangt Aufklärung. 
Amſterdam, 12. April. Auf Grund des Be- 
richtes aus Peking, wonach der holländiſche Geſandte 
als Rangälteſter des diplomatiſchen Korps dem chine— 
ſiſchen Militär das Betreten des Geſandtſchaftsviertels 
geſtattet habe, hat der, Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Kam— 
merfraktion, Albarda, den Miniſter des Aeußern gefragt, 
ob der Geſandte im Rahmen feiner Beſugniſſe in Ueber: 
einſtimmung mit dem diplomatiſchen Korps und auf 
Grund einer Verſtändigung mit der Regierung ge: 
handelt habe. i 


Das Geheimnis der 
amerikaniſch⸗mexikaniſchen Spannung. 
Waſhington, 12. April. Das Geheimnis der 
myſteriöſen Noten, die die Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Mexilo noch geſpannter machten, 
als fie ohnehin ſchon waren, ſcheint ſich der Aufklärung 
zu nähern. Wie verlautet, ſind zahlreiche Dokumente 
aus der Botſchaft der Staaten in Mexiko, beſonders aus 
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Die Oſter⸗Nummer 

der „Lodzer Volkszeitung“ 
erſcheint in bedeutend verſtärktem Umfange und größerer 
Auflage. Inhaltlich mit intereſſanten Beiträgen führender Den 
ſönlichteiten, illuſtrierten Artiteln und einer illuſtrierten Ojterbei age 
reichhaltig ausgeſtattet, D 

erſcheint 
die Oſternummer der „Lodzer Volkszeitung“ bereits 
am Sonnabend 


in den erſten Vormittagsſtunden. Mit Rügſicht auf den frühen 
Erſcheinungstermin der Oſterausgabe entfällt die Sonnabendnummer, 


Die Oſternummer der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ liegt volle drei Tage auf! 


Sie bietet daher die beſte und wirkungs⸗ 
vollſte Inſertionsgelegenheit. 
„ 
. forgjältiger Ausführung der Juſeraten⸗ 


ufteäge bitten wir dieſelben bis ſpäteſtens 
Freitag, den 15. ds., 7 Uhr nachm. aufzugeben. 


— — 


2 
Der liebe Neffe. 


Novelle von A. Oskar Klaußmann. 
(1. Fortſetzung.) 


Das Geſchick wollte es, daß während der Cholsrazelt 
in den achtziger Jahren Müller und feine Fran raſch hinter⸗ 
einander ſtarben, und nun übernahm Bırıda die Aufgabe. 
den zurückgeblteberen Knaben zu erzlehen oder vielmehr, 
wis der Richtsanwalt fagie, zu verziehen, 

Bereda Dietrich ſah in dieſem Knaben den Vater, 
den ſie einſt doffnungslos und obne Erwiderung geliebt. 
Der Richtsanwalt verſtand ihre Gefühle, er war ein 
Menſchenkenner. Aus dem Knaben war jıkt ein ſtatt⸗ 
licher Mann geworden. Viel datte ſich im Laufe der 
Zeit geändert, nur nicht die Liebe Bertdas zu ihrem 
Neffen. Rechtsanwalt Horſt datte in der Zwischenzeit 
feine Gattin und feinen einzigen erwachſeven Sohn durch 
den Tod verloren, hatte feine Prexis aufgegeben und 
NH zur Ruhe gesetzt. Nax wenn alte Bekannte von ihm 
Rat begehrten, war er noch zu haben. So wußte ar, 
daß die deutige Einladung nach Zehlendorf nur geschehen 
war, well Fräulein Dietrich feine Hilfe als Rechte beiſtand 
brauchte. 2 : 


In dem Berliner Vorort Zehlendorf reiht ſich in ein. 
zelnen Straßen Villa an Billa, deſonders in der vor 
nehmen Königſtraße. 

In einer disfer Villen, an deren eiſernem Gartentor 
auf einer Meſſingplatte der Name „B. Dletrich“ tand, 
lab am Exkerfenſter des Erdgeſchoſſes eine alte, aber noch 
rüiſtige Dame, die mit großer Aufmerlſamkeit einen Brief 
las. Dieſer Brief lautete: 

„Brülfel, den 10. September. 

Meine innigſt gelisbte Tante! 

Ich greife zur Feder wieder einmal mit dankerfüälltem 
Herzen. Wenn ich nie Dank gezen Dich empfunden hätte 
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dem Büro des Militärattaches, „geſtohlen worden, von 
denen einige gefälſcht und und dem Präſidenten Calles 
zugeleitet wurden. Dieſer äußerte Zweifel an der Echt⸗ 
heit, worauf die Fälſchung feſtgeſtelt wurde. Die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten beorderte daraufhin 
ihren Militärattache nach Waſhington zum Zweck der 
Fortführung der Unterſuchung. Angeblich ſind Hunderte 
von Dokumenten entwendet worden, die von den Dieben 
teilweiſe in einem beſonderen Code überſetzt wurden, 
um ihre Echtheit wahrſcheinlich zu machen. 


Sacco — Vanzetti. 
Die Internationale mahnt den Staatsgouverneur. 
Am 8. April iſt folgendes Kabeltelegramm an den 
Gouverneur des Staates Maſſachuſetts abgegangen, der 
über das Schickſal Saccos und Vanzetlis die Ent⸗ 
ſcheidung hat: b 
„Sieben Millionen in der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
internationale organiſierte Arbeiter ſind von der Unſchuld 
Saccos und Vanzettis überzeugt. Ich fordere Sie auf, 
die Exekution nicht zuzulaſſen, die ſo tief das Gewiſſen 
der Menſchheit verletzen würde. 
Senator Louis de Brouckere, 
Vorſitzender des Komitees für politiſche Gefangene 
der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale. 


Slowacki wird doch auf dem Wawel bei⸗ 
geſetzt. Dr. Fichna weilte als Mitglied des Bürger⸗ 
tomitees, dem die Ueberführung der Leiche des Dichters 
Slowacki nach Polen obliegt, in Krakau, wo endgültig 
beſchloſſen wurde, die Leiche des Dichters nicht in War⸗ 
ſchau, ſondern auf dem Wawel beizuſetzen. Die 
latholiſche Geistlichkeit wird wohl klein zugeben müſſen, 
die es durchaus nicht gern ſieht, daß Slowacki die 
gleiche Ehre wie den polniſchen Königen erwiefen wird. 
Obwohl es heißt, von den Toten ſoll man nur Gutes 
reden, kann es die Geiſtlichkeit noch immer nicht ver⸗ 
geſſen, daß Slowacki gequälten Herzens ſeine Stimme 
gegen Rom erhob, ausrufend: „Polen, dein Unglück 
iſt Rom!“ — Wohl hat das Bürgerfomitee beſchloſſen, 
Slowacki in Krakau auf dem Wawel beizuſetzen, doch 
iſt es fraglich, ob der katholiſche Klerus das Geleit 
und ſeinen Segen dazu geben wird. Und ohne Betei⸗ 
ligung der Geiſtlichkeit an der Feier verliert die Ueber⸗ 
führung den pompöſen Anſtrich, den man ihr durchaus 
geben will und gegen den ſich Slowacki ſicher wehren 
würde, wenn er dies konnte. Er, aber der ſchlichte und 
zugleich große Sohn des Vaterlandes, iſt tot 


Vorſicht bei Entgegennahme von Bank⸗ 
noten. Für beſchädigte 50⸗Zloly Banknoten der II. 
Emiffion find bei Einlöſung bezw. Einzahlung gemäß 
den Vorſchriften der Finanzbehörde von den amtlichen 
Stellen 50 Groſchen als Entſchädigungsgebühr zu er⸗ 
heben. Sofern ſich der Einzahler nicht ein verſtanden 
eiklätt, wird die Annahme beſchädigter 50⸗Zloty⸗Bank⸗ 
noten verweigert. Die Poſtbeamten haben bereits dies⸗ 
bezügliche Anweiſungen erhalten. Das Publikum muß, 
um ſich ſelbſt vor Schaden zu ſichern, bei Entgegen⸗ 
nahme von Banknoten, dieſe vorher genau überprüfen. 

Der übliche Kommuniſtenprozeß. Am 8. Ok⸗ 
tober v. J. meldete der Poliziſt Jan Renk dem Polizei⸗ 
— 5 ”...» * ” > ——— ne SW a ER Rz 
— und der liebe Gott wird mid davor bewahren, jmals 
gegen Dich undankbar zu fein — fo müßte ich «s doch in 
dleſem Augenblicke, wenn ich ſehe, wie das, was ich 
allein Deiner Erziebung verdanke, mir zum Segen aus⸗ 
ſchlägt, Fleiß und Mäzigkelt, Energie und Nichtnach laſſen 
in einem Unternehmen, das man begonnen bat, das alles 
daſt Du mir beigebracht, und es trägt fetzt die Herrlichſten 
Früchte. Das Geld, das Du fo gütig warſt, mir zur 
Verfügung zu ſtellen, iſt nicht nur gut untergebracht, ſon⸗ 
dern ich kann ſagen, es wird ſich in Zukanft verdoppeln 
und verdreifachen. Das Exportgeſchäft, das ich dier be⸗ 
grüdet dabe, gedeiht von Tag zu Tag mehr, und neue 
Verbindungen mit Südamerika, die ich angeknüpft babe, 
laſſen mich auf eine Zukunft hoffen, die geradezu glänzend 
genannt werden kann. Ich ſehne ihn derbel, den Tag, an 
dem ich vor Dich, meine geliebte Tante, treten kann und 
Dir ſagen: Hier iſt all das bare Geld zurüd, das Du an 
mich veiſchwendet haft. Hier lege ich es mit einem Herzen 
voll deizen Dankes meinem geliebten Tautchen zu Fügen; 
nicht etwa in der Abſicht, eine Schuld abzuzahlen, denn 
das iſt unmöglich und wenn ich tauſend Jahre alt würde, 
ſondern nur als ein Biwels, was Deine Diebe und Deine 
ausgezeichnete Erziehungsmeibads aus der Waise gemacht 
daben. Aber nun muß ich ſchliezen, geliebte Tante. Die 
Rädrung überwältigt mich wenn ich Deiner Wohltaten 
gedenke. Ich wollte nichts anderes, als Dir Dank ſagen. 
tauſend Dank, eln Tauſendſtel von dem Dauk, der deik 
aus meinem Herzen qaillt. Gott ſeane Dich und ſchenke 
Dir noch lauge, lange Jahre. Gott erhalte Dich mir, 
denn Du biſt der gute Engel meines Lebens. 

Es grüßt Dich tauſendmal Dein Dich zärtlich Lieben 
der Neffe Alfred Müller.“ 


Die alte Dame nahm die Brille ab und wischte ſich 
die Tränen aus den Augen. Dann ſah ſie mit glückſeligem 
Giſicht binaus auf den Blumengarten vor dem Haufe, um 
dann nach einer Weile die Brille wieder aufzufetzen und 
den Brief noch einmal zu leſen. N 


Dies ſetzte fie eine ganze Weile fort, und fie hätte ſich 


— 
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kommando in Brzeziny, er habe von vertraulichet e 
erfahren, daß am 9. Oktober in Brzezing ae 
lungen der kommuniſtiſchen Jugendpartei fte 
ſollen. Das Material über dieſe Verſammlungen 
beim Vorſitzenden der Parlei Majer Noſenblum u 
den Mitgliedern Jankiel Dawidowicz und 
radzki. Als man in der Nacht um 4 Uhr zu 
kam, ließ dieſer die Polizei etwa 10 Minuten 
während welcher Zeit er aus dem Fenſter Papiete 
die teilweiſe auf die Straße fielen. Man ſte te 
feſt, daß es ſich um kommuniſtiſche Zeitſchriften, SE 105 
und Aufruſe handelte. Bei einem gewiſſen S 
fand die Polizei Rechnungen der kommuniſtiſchen er 
im Sejm und ebenfalls Broſchüren und Auftüſe 

Dawidowicz wurde ein vollkommenes Referat i 
12. Jahrestag des kommuniſtiſchen Jugendb 
vorgefunden. Alle dieſe Beweiſe „genügten „ 
drei zu verhaften und vor Gericht zu stellen, 
Vernehmung von 9 Poliziſten, die über die an 5 
ſchilderten Vorfälle ausſagten, ergriff der Sta ( 
Mandecki das Wort, der in ſcharfen otlen 1 
ſtrenge Verurteilung der Angeklagten verlange; 
Gericht verkündete ein außerordentlich harte 
Roſenblum erhielt 4 Jahre, Dawidowicz 3 Jo N 
Sieradzli 3 Jahre Gefängnis. Allen wurden * 
abgeſprochen. 


Beſtrafter Einbruch. Im Novem ö 
kam der Beſitzer einer Parterrewohnung in d 1 
miejſta, David Fuks, gegen Abend nach Hallen 
er die Tür öffnete, bemerkte er zwei fremde Mal 
der Wohnung, die bei ſeinem Anblick durch das! 
flohen. Er ſchlug ſofort Alarm und es gelang, 
ſeſtzunehmen. Auf dem Polizeikommiſſariat en h 
ſie ſich als die bekannten Diebe CHil:Majer 8 
Moſchel Kinas. Beide hatten ſich nun vorge 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. nd 
klärte, daß Kinas ihn zu dem Einbruch überte a 
Kinas wiederum leugnete alles und erklälten 10 
gar nicht zu kennen. 
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Kinas zu 1 Jahr und 6 Monaten Geſfängen ird, ſich 
ucteilte, (et) vr Zu Hin 
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Beltrafung einer Hebamme. Vor DEN u t Schul⸗ 
Bezirksgericht hatte ſich geſtern die Hebamme Ma Tolle ı 


Dluzinſka zu verantworten, die angeklagt wal, 
unerlaubten operativen Eingriff vorgenommen zu 
Vor einiger Zeit bereits ſchon einmal wegen de 
Vergehens zu Geſängnishaft verurteilt, ſaß 


LE f 0 Aufmu 
Gefängnis verurteilt. let) 2 
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von dleſer angenehmen Beschäftigung wohl auch NE 
jo bald getrennt, wenn nicht an dem Gittertor in Tg 
erſchlenen wäre, Disfer klingelte, ein Mädchen lam Tr 
Käche der Billa, um dem alten, weihbaarigen Henn, 
Einige Minnten ſpäter ſtand Rechte anwalt 9 
Zimmer. uf 
„Guten Tag, meine liebe Freundin,“ ſagte 45 . 
ich, und boffentlich bedeutet Ihre Einladung N Eu | Den dd 
„Seien Ste willkommen, mein lieber Han Richte lan Vatſchlag 
erklärte dle alte Dame. „Nehmen Sie Platz und geb! 14 
lich noch etwas mit dem Mittageſſen. Ich wel, SW" 
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um halb Zwei und ich habe des hald das Mittagbrol np | ano 
Stunde bifiimmt, Meine Auguſte bat zwar wieder ah ' 5 die 
mault und wirtſchaftet jeht in der Küche herum, wis ln s Ri 
weil wir zu ungwohnter Stunde eſſen, aber das macht Tot de ir 
„Ballen Sie fie nur,“ entgegnete der Recht!? . einer 
„Es ir ein altes Möbel, aber eine traue Dienerin 1 Reih 
„Das iſt fie und eine vortreffliche Köchin da undla 
man muß ſich jedr viel von lor gefallen laſſen € von 
von einem Eigensinn, der über alle Begrifle gebt, „dung 
Taubhelt wird auch immer größer.“ F —30 
„Is la, wir werden alle alt,“ betätigte der Rechte nen | 
„Als ich vor drelunddreißig Jahren zum erſtenmal * e V 
Hier derguskam, war Auguſe noch ein ehr stattliches! Di der d 
Ich kam damals zu Ihnen wegen des Teſtaments un 0 Se An 
„Grade wegen dieſes Tefiamenis wollte I „| zum ug n 
wit Ihnen sprechen. ch möchte 2s neu mach , kt g 
will, wenn ich ſterbe, meine Angelegenheiten in ; per der 
ordnetem Zuſtande zurficklaſſen, dah nicht der FE abrik⸗ 
Zweifel besteht, daß nicht das Gericht ſich in mil a 
meines Neffen Angslegenkeiten dineinmiſchen folk hat 
Verdäliniſſe daben ſich varbeſſert. Als ich dau beltne 
Teiſtament machte, befak ich rund fünfzigtauſen? eslöhn 
deute beſitze ich mer als das Drelſache. f will fir 
Grundſiüce, die wir damals Bier in Zeblander N, und 


meiner Eltein bat ſich in diele Billa verwandelt 20% % 
daß alles das ſpezifizlert wird, damit mein Neffe 


geringsten Schwierigleiten dat. (Fortſetzung s“ 


. 


seen 


1 


ie 103 


— — 


yon vertrauliche er { 
Brzeziny er 
gendpartei [ME 
Verſammlungen SET 
ofen 
wicz un 6 
4 Uhr zu Noel 
10 1 0 1 7 
Fenſter Papiete Fur 
Man elle PER 
fue Broſ 00 
1m gewiſſen 8 
ommuniſtiſchen 
n und Aufrufe SE 
es Referat DE 1 
n Jugendbes u 
„genügten „ 1 1 
cht zu ſtelen a 
über die Wen 
jf der Staats, 
harfen Worten 
len b 190 
ntlich hartes " 
owicz 3 775 15 
ı wurden (a | 


Karfreitag. 


Jeſus war der Heiland der Entglüdten, 
Wiheheltstünder, Anwalt der Beörückten. 
Seine Bühnen Worte ſchlugen in ole Maßen 
Wie Oewitterblitze in verſtaubte Gaſſen. 


Remuts volk ging freudig ihm entgegen, 

lumen fireuend ſtands an feinen Wegen. 
HMannal rief es, als er Stlav’ und Anechte 
Ref zu Steeit und Kampf für ihre Menſchenrechte. 


Pharifäer, Schriftgelehrte und Rabbiner 
Schlmpften ihn Verräter, Hetzer, Römerdiener, 
Wifend, daß er ihren Wohlſtand fhädigt, 

Wenn er gegen Wucher und Entrechtung predigt. 


 Rrenpigt ihn ! ſchrie nun das Volt verblendet, 
em es feine Sunſt noch geſtern zugewendet. 
% schlag ans Kreuz den Aemeleutpropheten 
Und ließ ihn von verleumdung höhnen und zertreten. 


Die ein, kommt es noch heute vor auf Erden: 
le von den Reichen ausgebeutet werden 
IMd willens, ihre Retter anzutlagen 
d ge far Jubaslohn ans Artuz zu ſchlagen. 
Viktor Rallnowſti. 


m November 0 haft 


I) Polens jetzt allerorten. Die Lodzer Pädagogiſche 

n 9 le b ; Hofe 0. bis 22 April) will die deutſche Lehrerſchaft 
65 de anne Nang, zur geiſtigen Woffenübung ſammeln. Der fie 

Adu 5 90% haltende Deutſche Lehterverein iſt ſchon längſt 
ick dur l 9 Auf dem Plane, alles entiprehend vorzubereiten. 


es gelang 
niſſariat a N 
10 W ban denn Ain bekannter deutſcher Schulmann, Herr Prof. 
tworten. Ful, 

uch überredel ’ 
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Lodzee Dollszeiftung 


die Firma dem Verlangen der Weber nicht nachkam, 
organiſierten ſich dieſelben in der Deutſchen Abteilung 
beim Textilarbeiterverband. Es intervenierten in der 
Fabrik als Vertreter des Verbandes E. Zerbe und Da⸗ 
nilewicz, die die neuen Akkordſätze auf Grund der 
9 prozentigen Lohnerhöhung berechneten und die Ver⸗ 
waltung der Firma auf ihr ungeſetzliches Vorgehen auf⸗ 
merkſam machten. Der Fabriksbeſitzer verſprach, die 
Forderungen der Weber in Betracht zu ziehen. 

Verordnung in Sachen der Maße und Ges 
wichte. Das Lodzer Aichamt gab eine Verordnung 
heraus, laut welcher die Zeichen der letzten drei Jahre 
auf Maßen und Gewichten gültig find. In ſämtlichen 
Handels⸗ und Induſtrieunternehmen, Apotheken, Werk⸗ 
ſtätten, auf den Märkten, in den Verkaufsbuden uſw. 
müſſen ſämtliche Zeichen geprüft und unmittelbar im 
Aichamt Tegalifiert werden. Wer nicht legaliſierte ſowie 
falſche Maße und Gewichte im Gebrauch haben ſollte, 
wird zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden, 
wobei die Maße und Gewichte konfisziert werden. (b) 

Die Steuern und die Feiertage. Das 
Steueramt wird heute bis 1.30 Uhr mittags tätig ſein. 
Die Kaſſen ſind bis 12.30 Uhr geöffnet. Morgen bleibt 
das Amt bis 12 Uhr die Kaſſen bis 11 Uhr vormittags 
geöffnet. Am Dienstag wird die Tätigkeit wieder in 
der normalen Zeit ſtattfinden. (E) 

c. Der gestrige Markt war ſehr ſtark beſucht, 
was wohl auf die nähen Feiertage zurückzuführen iſt. 
Auch der Antrieb der Schlachttiere ſowie der Pferde 
war größer als gewöhnlich. Die Preiſe für die länd⸗ 
lichen Erzeugniſſe waren infolge der ſtarken Nach⸗ 
frage hoch. \ 

Achtung, Muſikfreunde! Die letzten Karten 
für das Konzert am 2. Feiertag können am Sonnabend 
bis 12 Uhr mittags noch ausgekauft werden. Das 


Konzert beginnt um 10 Uhr und findet im Saale des 
Vereins der Muſikfreunde im Grandhotel, Eingang 
Traugutta 1 ſtatt. 


Liebe kleine Limokoa, 


dies iſt der Titel unſres neuen Romans, mit deffen 
Abruck wie in der Oſternummer beginnen. 
Der Verfaſſer Otfrid v. Hanſtein verſetzt uns in 
eine phantaſtiſche, in ihren großzügigen und furcht⸗ 
baren Schönheit faſt unirdifh anmutende Welt. 
Er läßt einen jungen Sports mann nach einer im 
Anfang des Romans lebenswahr geſchiloerten 
Epifode in der leichtfertigen Genußwelt der goldenen 
Jugend von San Franzisko infolge einer Wette 
die Fahrt in dieſe Unterwelt des Todes wagen. 
Eine Eröbebenkatafteophe führt ihn auf dem 
Grunde eines Kraterſees zu einer Art Robinſon⸗ 
leben in Gemeinſchaft mit einer jungen Indianerin, 
deren naiv reine Liebe im Gegenſatz ſteht zu der 
überkultivierten Verderbtheit der ziviliſterten Ges 
ſellſchaft. das Erwachen der Ziebe, die Rettung 
aus den Gefahren diefer furchtbaren Natur, die 
ihn alles vergeffen läßt, packende Naturſchilderungen 
und Seelenkonpikte machen das Werk zu einer 
unglaublich ſpannenden Zektäre. 


Ein grundſätzliches Urteil. Abraham Joſek 
Blumſtein ſollte ſich als Jahrgang 1904 bis zum 
12. Juni 1925 vor der Aushebungskommiſſion ſtellen. 
Er tat dies nicht, ſondern meldete ſich erſt im Spät⸗ 
ſommer 1926, als ſein Jahrgang bereits über ein halbes 
Jahr eingereiht war. Er wurde deshalb unter Anklage 
geſtellt. Rechtsanwalt Landau wies in einer längeren 
Rede naͤch, daß der Angeklagte gerichtlich nicht beſtraft 
werden könne, da er ſich ja freiwillig den Behörden 
geſtellt habe. Der zweite Teil des Jahrganges 1904 
ſei erſt im April 1926 eingereiht worden, ſo daß ſich 
der Angeklagte tatſächlich nur um 4 Monate verſpätet 
habe. Er könne deshalb nur auf adminiſtrativem 
Wege wegen Verſpätung beſtraft werden. as Ge⸗ 
richt verurteilte den Angeklagten zu einem Monat 
Gefängnis. let) 

Schwere Strafen gegen jugendliche „Roms 
muniſten“. Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten 
ſich geſtern der 18 Jahre alte Chil Weiland, der 
15 Jahre alte Joſek Weiland und der 18 Jahre alte 
Joſek Jachimowicz zu verantworten, die angeklagt wa⸗ 
ren, kommuniſtiſche Propaganda betrieben zu haben. 
Als im vergangenen Jahre auf dem Konſtäntynower 
Felde eine Feier am Grabe der Revolutionäre von 
1905 ſtattfand, an der Mitglieder der Arbeiteruniverſität 
und der P. P. S. teilnahmen, wurde Chil Weiland und 
Joſek Jachimowicz dabei ertappt, als fie kommuniſtiſche 
Aufrufe unter die Menge warfen. Außerdem ſtießen 
fie ſtaatsfeindliche Rufe aus. Dieſe beiden und Joſek 
Weiland, bei dem ein kommuniſtiſcher Aufruf gefunden 
wurde, wurden verhaftet und ſtanden nun vor Gericht. 
Die Verhandlung fand wegen des jugendlichen Alters 
der Angeklagten hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Chil 
Weiland und Joſek Jachimowicz wurden zu drei Jahren 
Gefängnis verurteilt, während Joſek Weiland frei⸗ 
geſprochen wurde. (et) NR TE ii 

Stubenbrand. In der Wohnung der Frei 
Pelter in der Jakuba 10 entſtand vorgeſtern aus noch 
nicht feſtgeſtelltem Grunde ein Stubenbrand, der mit 
großer Geſchwindigkeit um ſich griff. Es wurde die 


Allen Freunden der Wahrheit bringen wir hiermit zur 


Kenntnis, daß auch in dieſem Jahre am Karfreitag und 
erſten Oſterfeiertag im Saale Petrikauer 108 öffentliche 
Vorträge ſtattfinden, und zwar: 

am Karfreitag über das Thema 


„Der Sieg auf Golgatha“ 


und am Oſterſonntag über das Thema 


„Befreiung der Gefangenen” 


Beginn um 10 Uhr vorm. — Jedermann herzl. eingeladen. 


Internationale Bibelſorſcher⸗ Bereinigung 
Ortsgruppe Lodz. 


Feuerwehr alarmiert, der es nach kurzer Löſchtätigkeit 
gelang, das Feuer zu unterdrücken. Der Schaden iſt 
bisher noch nicht berechnet worden. let) 

Im Cykliſtenverein „Rapid“ fand am Dienstag 
die übliche Monatsſitzung in Anweſenheit von 48 Mu⸗ 
glieder ſtatt. Beſchloſſen wurde in kürzeſter Zeit eine 
eine Fahne anzuſchaffen und an der Eröffnung der 
Radfahterſaiſon am 24. April d. J. teilzunehmen. 

„Wielka noc i wielki dzien“, Montag, den 
18. Aptil hält der bekannte Redakteur T. Wie niawa⸗ 
Diugoszomjti einen Vortrag über das obige Thema. 
Der Vortrag findet im Saale der Philharmonie um 
11.15 Uhr vormittags ſtatt. 

Das deutſche Diterprogramm im Scalatheater. 


An beiden Oſterfeiertagen finden im Scalatheater je zwei deutſ 
ungen ftatt, und zwar an beiden Feiertagen Mittags 12 Uhr 
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bei ganz kleinen Preiſen von 80 Groſchen bis 4 loty das reizende 
Kindermärchen „Dornröschen“ mit Jenny Schäck in der Titelrolle 
und Karl Zeman in ddr männlichen Hauptrolle und den Damen 
Maier, Fint und Eſten und den Herren Heine, Riſtok und Kubiak 
in den andern Hauptrollen. Die Inſzenierung leitet Karl Zeman. 
Die Proben find bereits ſeit Tagen in vollem Gange, Kein 
Elternpaar wird es wohl verſäumen, feine kleinen Lieb inge als 
Oſtergeſchenk zu Dornröschen ins Theater zu führen. Oſterſonntag 
und Oſtermontag abends 8.30 Uhr und 6.30 gelangt das wirkungs⸗ 
volle aufklärende Theaterſtück ‚von Brieux „Die Schiffbrüchigen“ 
zur Aufführung. Der Arzt wird von Dir. Karl Zeman dargeſtellt. 
die weibliche Hauptrolle liegt in den Händen oon Ay Schäck. 
Die hier fo gefeierte Künſtlerin hat in dieſer Rolle Gelegenheit, ſich 
von einer ganz neuen Seite zu A ben und ihr dramatiſches Talent 
u entfalten. Der Borverfauf hat bereits an der Kaſſe des Scale 

eaters eingeſetzt. Die Gaſtſpiele in der Provinz Pabianice, 
gierz, Tomajhow, Zdunſta⸗Wola und Alexandrow) mit „Die 

ifförücigen" finden nach Oſtern ftatt. 


—— 


15. Staatslotterie. 
1. Klaſſe. — 2. Tag. 
(Ohne Gewähr). 

300 31. auf Nr. Nr. 37903 99145. 
200 31. auf Nr. Nr. 5242 24070 50033. 
150 31. auf Nr. Nr. 10166 18318 27506 46252 48798 
56831 72465 90208 1206 2769 4259 5968 7853 10818 17608 17904 
18618 22167 22562 27796 29217 34775 37617 42926 52168 52544 
53414 53889 55681 59219 60311 63315 63450 70557 71421 74231 
79523 88023 88634 89095 91961 98348 99128 100682 101123. 


Filmſchau. 


„Don Quichstte“ von Cervantes. — Die große Oſter⸗ 

premiere in der „Luna“; 
Die Taten und die Geſchichte des ſonderbaren 
Helden, der im Namen des Rechtes und der Gerechtig⸗ 
keit auszog, um gegen die Windmühlen zu kämpfen, 
kennt wohl ein jeder. An ſeiner Seite ſehen wir den 
mit ihm eng verbundenen Sancho Panſa. Dieſe beiden 
Figuren und deren kraſſer Kontraſt ſchaffen Situationen 
von überwältigender Komik. Dieſer lächerliche „Don 
Quichotte“ lebte in unſerer Phantaſie nur in dem ver⸗ 
ewigten lebendigem Worte, doch noch nie wurde er bis⸗ 
her „beweglich“ realiſiert und unſeren Augen vorgeführt. 
Die große, ſtumme Kunſt wagte es bisher nicht, das 
unſterbliche Werk Cervantes’ ins Leben zu rufen, da es 
klar war, daß nur die Filmgeſellſchaft es unternehmen 
dürfte, die ſolche Schauspieler beſäße, die die Geſtalten 
der Helden des Cervantes würdig wiedergeben könnten. 
Solche Schauſpieler fanden ſich, und wohl ein jeder wird 
ſie kennen, es ſind dies Pat und Patachon, die 
bisher in den däniſchen Luſtſpielen auftraten und als 
die Lieblinge der ganzen kinoliebenden Welt gelten. 
Pat und Patachon waren demnach die einzig würdigen 
Kandidaten, um die Rollen des Don Quichotte und 
San Panſa zu kreieren. Dieſem Umſtand ijt es alſo in 
der Hauptſache zu verdanken, daß das Werk von Cer⸗ 
vantes in dieſer Filmaufmachung in ſeiner ganzen faſzi⸗ 
nierenden Wucht und dem frappierenden Zauber zu 
Leben erwacht iſt und neuen unſterblichen Glanz an⸗ 
genommen hat. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. Wohnungs⸗ und Immobilien⸗ 
ſteuer. Der hieſige Stadtrat hat beſchloſſen, außer 
der bereits früher eingeführten Wohnungsſteuer für das 
laufende Jahr noch eine Immobilienſteuer einzuführen. 
Die Wohnungsſteuer beträgt 4 Prozent vom Mietszins 
des Monats Juni 1914 (in Zloty umgerechnet), und 
muß zuſammen mit der ſtaatlichen Wohnungsſteuer bes 
zahlt werden. Die neueingeführte Immobilienſteuer 
dagegen beträgt 25 Prozent der ſtaatlichen Immobilien⸗ 
ſteuer, falls dieſelbe 50 Zloty nicht Überſchreitet, 35 Pros 
zent der ſtaatlichen Immobilienſteuer zahlen diejenigen 
Eigentümer, die 50 Zloty bis 150 Zloiy an ſtaatlichen 
Immobilienſteuern zahlen, und 50 Prozent diejenigen, 
die über 150 Zloty an ſtaatlichen Immobiltenſteuern 
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zahlen. Die Kommunal⸗Immobilienſteuern find zuſom⸗ 
men mit den ſtaatlichen an die Magiſtratskaſſe zu ent⸗ 
tichten. (Abt) 

— Feuerwehrſignale. Die Signale, welche 
die Feuerwehr im Falle eines Feuerausbruchs zu geben 
hat, wurden hier wie folgt feſtgeſetzt: Wenn das Feuer 
auf der Neuſtadt bis einſchließlich Bloing, Konſtan⸗ 
ignowfı und Przybyſow ausbricht, wird mit der 
Feuerwehr Trompete einmal in kurzen Abſtänden 
geblaſen. Wenn das Feuer auf der Aliſtadt einſchließ⸗ 
lich Walachy und Piafki ausbricht, wird zweimal in 
kurzen Abſtänden geblaſen. Sollte dagegen in der 
Umgegend von Zaierz Feuer ausbiechen, jo wird drei⸗ 
mal in kurzen Abständen geblaſen. Ueber eine Fohrt 
nach den angrenzenden Gemeinden entſcheidet der 
Kommandant, in feiner Abweſenheit deſſen Stell ver⸗ 
tıeter. Die Fahrt iſt aber nur dann möolich, wenn 
die betreffende Gemeinde der Wehr 3 Paar Pferde 
ſoſort zur Verfügung ſtellt. Die Eigentümer von Fa⸗ 
briken ſollen Alarmfignale durch die Fabrikſirenen ge⸗ 
ben, falls das Feuer ſich in der Nähe der Fabrik be⸗ 
e was zur ſchnelleren Benachrichtigung der Wehr: 
eute von der Feuersbrunſt beitragen wird. Da das 
Polizeikommiſſarlat mit der Wehr eine Tele phor verbin⸗ 
dung hat, kann letztere auch tele phoniſch vom Ausbruch 
der Feuersbrunſt benachrichtigt werden. (Abt) 

— Kontrolle der Maße und Gewichte. 
Der hieſige Magiſtrat gibt bekannt, daß alle Maße und 
Gewichte, die mit dem Jahr „1924“ gezeichnet find, 
einer erneuten Prüfung bedürfen. Nur die Maße und 
Gewichte, welche die Zeichen „1925“ und „1926“ be: 
figen, find gültig. Es wird eine Repſſion durchgeführt 
und alle Maße und Gewichte mit dem „1924“ konfis - 
ziert werden. Die Schuldigen dagegen werden auf 
Grund der Artikel 136 und 363 des Straſkodexes zur 
Verantwortung gezogen werden. Die Beſitzer von 
Maßen und Gewichten lönnen ſich zwecks Prüſung 
derſelben bei Herrn Joſef Sypniewſki, Piontkowſka 19, 
melden. (Abt) 


c. Alexandrow. Beſuch des Staroften. 
Geſtern beſuchte der neuernannte Staroſt A. Rzewſfki 
unſere Stadt. Um 5 15 Uhr kam er in Begleitung des 
Kommandanten der Landpolizei und des Inſpektors 
für das Selbſtverwaltungsweſen an. Er wurde vom 
Bürgermeifter Andrzejot in Beiſein der Stadtverord⸗ 
neten und Vertreter verſchiedener Oeganiſationen empfan⸗ 
en. Herr Bürgermeiſter Andrzejak verſicherte, daß der 

agiftrat weiterhin keine Mühe ſcheuen wird, um der 
Stadt ein würdiges Ausſehen zu geben. Der Herr 
Staroſt ſprach dem Bürgermeiſter für die bisherigen 
Leiſtungen ein Lob aus. Nach der Beſichtigung des 


Magiſtrats und des Volkshauſes ſtattete der Herr! 


Jugendbund der D. S. N. P 


Lodz: Zentrum. 


Sodzer Dolzszeifung 


Staroſt dem katholiſchen Geiſtlichen und dem Orts paſtor 
einen Beſuch ab. Nunmeht wurde er zu einem Feſt⸗ 
eſſen nach dem „Polyhymnia“ Geſangverein eingeladen. 
Im Namen des Vereins begrüßte ihn der Präſes Herr 
A Huüſch und Vorſtandsmitglied Schöffe Benpſch. Als 
Verneter des Schulweſens ſprach Lehrer Kotello. Er 
führte aus, daß der Herr Staroſt der einzige Mann 
ſei, dem man Vexttauen ſchenken könne, daß er das 
Schulweſen hochbringen werde. Es ſprachen noch 
Noſenblum jüdiſcher Bürgerlicher, Kotelko im 
Namen der Schützen. Nadominſki ſagte u. a.: „Ihre 
Leiſtungen auf dem Gebiete des allgemeinen Bildungs⸗ 
weſens find uns bekannt. Wir bitten, Sie Herr Staroſt, 
beingen fie unſer Schulweſen fo hoch, wie fie es 
während ihrer Amtszeit in Lodz geſtellt haben.“ Bürger⸗ 
meiſter Andrzejak hob die Verdienſte des Herrn Staroſte n 
als Mükämpfenden in den Stuimtagen 1905 hervor. 
Herr Staroft dankte in kurzen Worten für das Vertrauen 
und veriprad feine Unteiſtützung. Er ſchloß feine Aus⸗ 
führungen: „Kämpft, indem ihr aufrichtig arbeitet für 
115 bl Nur die Einigkeit wird euch zum Ziele 
ren!“ 


Deutfihe Sozlaliſtiſche Hrbeitspartei polers 


Lodz-⸗ Zentrum. Männerchor! Freitag, den 15. April 
J. J., um 8 Uhr abends, a im Parteilokale, Petrikauer 109, 
die übliche Geſangſtunde ſtatt. Das Erſcheinen aller Sänger iſt 
unbedingt erforderlich. Der Vorſtand. 

Lodz Nord. Vorſtandsſitzun 9: Heute, 10 F 
den 15. April l. J., findet um 2 Uhr nachm. im Parteilokale, Reis 
terſtraße 13, eine außerordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. Da eine 
dringende Angelegenheit zu erledigen iſt, iſt es notwendig, daß 
alle Vorſtands mitglieder erſcheinen. Der Vorſtand. 


Ju gendbund 
der P. 6. A. U. 
Gemiſchter Chor und dramatiſche Sektion. 


Die Generalprobe zum Sahnenfeit des Jugendbundes fin« 
det am Sonnabend im Saale Konſtantinerſtr. 4 ſtatt. Für den 
gern ten Chor um 3 Uhr und für die dramatiſche Sektion und 
ie übrigen Mitwirkenden ebenfalls um 3 Uhr nachm. Um un⸗ 
bedingtes Erſcheinen aller Perſonen wird dringend erſucht. 


Die FJahnenſeier des Jugendbundes der Ortsgruppe 
20 Zentrum. 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten für die Fahnenfeier 
findet ab heute, Freitag, im Parteilokale, Petrikauer 109, ſtatt. 


Lodz Nord. Gemütliches Beiſammenſein. Am 
Montag, den 18. April l. J., veranſtaltet der Jugendbund im Par⸗ 
teilofale, Reiterſtr. 13, um 3 Uhr ein emütliches Beiſammenſein. 
Alle Mitglieder des Jugendbundes ſowie die der Partei werden 
höflichſt eingeladen. 


Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Sto. E. K uk. 
Druck: J. Barandwſki, Lodz, petrikauer 109. 
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Nr. 10 
. — 


Scala⸗Theater zu Lodz 


Cegielnianaſtr. 18. 


Oſterſonnlag, den 17. Apıil, und Oſtermonlag, den 1 
April 1927, 12 Uhr mittags: 
bei ganz I:inen Pıeifen von 80 Gr. bis 4 34? 
Letzte Kinder⸗Vorſtellung: 


„Dornröschen“ 
mit Jenny Schäck in der Titelrolle. b 


Aernummer, 


Diterfonntag, abends 8.30, und Ditermontag, am e 
nachmittag um 6.30: 3 
Propaganda⸗Vorſtellung 

zur Bekämpfung der Geſchlechtstrankheitel, 0 


„Die Schiffbrüchigen“ 


Ein Theaterſtück in 2 Alten von Brien ! 


8 de IE die il 
in Mädchen 3 ee OS IREE 1 
Kleine Preiſe von 1.20 bis 6 Zloty. nden, ex. 


Billettvorverkauf in den Tageszeitungen, ſowie an der 5 
kaſſe des Scalatheaters. gab” 
In den nächſten Tagen Gaſtſpiele mit „Schiffbrüchigen“ in 1 
nice, Zgierz, Tomaſchow, Zdunſka⸗Wola und lexandtot, 


„rr... — 
Deutſche Sozialiſtiſche 


Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd. 
Am Sonntag, den 17. April (1 Oſterſeler 


tag), ab 7 Uhr abends, veranſtalten wir Im L, 
kale, Bednarſkaſtr. 10, einen 00 


D 
en 
te, 


Us den, we 
Unterhaltungsabend nenen 
verbunden mit Tanz, wozu alle Mitglieder der az Wallern 
Pactel mit ihren werten Angehörigen ſowle Gält nich en u 
eingeladen werden. Der Vorſtand zu töt 


Scherer oder Schererinnen 


für Konus maſchinen, 
bunte Ketten, geſucht. 


Am Sonntag, den 17. April (J. Dfterfelertag) findet ab 3 Uhr nachmittags im Saale, 


Konſtantinerſtr. 4, 


die 


feierliche Ueberreichung der erſten Fahne 
an den Jugendbund 


ſtalt. Die Feier iſt verbunden mit einem reichhalligen Programm. U. a. werden drama ⸗ 
liſche, geſangliche, muſikallſche und turnerſſche Darbletungen geboten werden. Nach dem Pro 
gramm folgt Tanz. 
Alle Mitglieder des Jugendbundes, der Partel, der Ortsgruppen, ſowle Freunde und Gönner 
ind höfl. eingeladen. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Thriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Karfreitag, abends 7 30: Paſſtonsſtunde. Oſterſonntag, 
abends 7 30 Uhr: Evıngeliumsverländigung. Oſter⸗ 
sonntag, 4 30 Uhr nachm. (falls ungünſtiges Wetter fein 
sollt): Jugendbugdſtunde für Jungfrauen ſonſt fällt 
die Stunde aus; abends 7.30: Evangeliſation. 

Von Dienstag bis Son abend Bibelkurſus, 
u. zw. von 9 bis 12 Uhr vorm, Andacht und Thema- 
betrachtung: „Das Reich Gottes“; 4 Uhr nachm. und 
7.30 Uhr abends: Verſammlungen, wobei auch 4 Le⸗ 
bensbilder zur Illuſtration gelangen 

Prywatnaſtr. 7a. Karfreitag, 5 Uhr nachm. Pas. 
Ronsfeter „Nach Golgatha“. Diterfonntag, 3 Uhr nachm. 
Evangeliumsverbündigung; 5 Uhr nachm. Jugendbund. 
Oſtermontag 3 Uhr nachm Ver ſammlung. Freitag, 
1.30 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Oſterſonntag, 
8 Uhr nachm.: Evangeliumsverkündigung; 5 Uhr nachm. 
Jugendbund. Oſtermontag, 3 Uhr nachm. Verſamm⸗ 
lung für Jungfrauen, 4.30 nachm. Berjammlung für 
Frauen, beide von Schw. Johanna Reimann geleitet. 


Ependenfammlung. 


üheren * 
= 55 en irche — 55 
auſchuld, welche vom vorigen re 
a e de 


ie Oſter⸗ 


Faure 0 fett werden könnt 
rche fortgeſetzt werden könnten. 
ch be 


L 


40 


Der Vorſtand. 


DZ JULIUSZA 


Billiges Angebot!!! 


Stehfpiegel auf Abzahlung 
innerhalb 3 Monaten. 


20 


ri Bo? fagt bie Abteilung. beim Alafjenverbeft das ( 
Pelrikauer Straße 109 50 in der 
— Die Nat 
r N S e i 
7 5 7 urdeite 
unkwinka au 
ud 1 en an 
Freitag, den 15. Rpell .. E 
Polen Jahrrär 
Warſchen 1m 10KW 3—3.25: Wirtschafts- ſowie Teile 
und Wetterdienſt, 3.30—3.55: Prof. Gorſti: ohh che] erhaltlich in der 7 100 
Literatur“; 4—4.25: Prof. Dzonkowſki: ae ges ö „Dobropol lebt 
chichte“; 4.30—4.45: Pfadfinderſtunde; 4.45— 5.35: Kinder⸗ itaner 7s r Demo 
tunde; 5.40—6: Verſchiedenes; 6: Konzert mit Chor und Petr 9 | ut d 
ſang. zu guten Beolnga N er] re 
Ausland ee FR mmer ı 
Berlin 465,0 mo 8: Karfreitag-MorgÜnfeier; | Ortsgruppe ut 6% N Die $ 
4—10. Wagner: „Barfival“. Breslau 315,8 m 10KW | Der Dorftand be cht bal 
10.30: Konzert; 11.30: Ev. Morgenfeier. Frankfurt gruppe gibt hier h is a 
428, m 10kW 3.30: Jugendſtunde, 4.30: Werke von J. S.] daß jeden Deu od fl. ahlen 
Bach, 8.15: Karfreitags Veranſtaltung. Damburg 304, m % Abe abe Sgaß wuch 
dW 9.15: Karfreitag⸗Morgenfeier, 5: Das Nathje⸗Quar⸗ TLobale, Reiter Heilen 8 
tett; 8. Lotte⸗Rackes⸗Abend. Königsberg 2), m | die Genoſſen onze der K 
9kW 11; Ernſtes Konzert. Rönigsmufterhaufen Aus kunft ine 9 le ongler $ 
1250 m 18kW 9—11 und 4—10: Uebertragung von Arbeits loſen-, P 175 on * 0 
Berlin. Langenberg 408,8 m ooh 9: Morgenfeier; | anderen Angel g ü Gleich 
11: Karfteitags⸗Rezitatlonen, 7: Einführung in 7.15: | erteilen ſotoſe. "sin 9 und 
Händel: 21 ta“, Leipzig 305,8 m o 9: Morgen: | beiträge und Deren t n 
0 55 12: Muſikaliſche Stunde; 4: Haydn: Die fieben | bungen entged e ein, 
orte des Erlöſers am Kreuze, 8.15: Moſtar: „Die drei Jil a } 
Marien“. Stuttgart 379,7 m lokW 11.30: Paſſions⸗ Ortsgruppe uch t 
mufit, 7: Bach: Matthäus⸗Paſſton. London 2 LO 30% m den. tten re 
3kW Elga: „Der Traum des Gerontius“. Hilverſum Sprechſtun abel S 


1069 m5kW 9.50: Karfreitagskonzert. 


Dienstag bon 67 
Informationen e 51 


zaſſenangelegen 

Sonnabend, den 16. April. 5 Pr; t alen. 9 
Polen 5 mittwoch von 6 ga verſich 
Warſchan 93.20, Wirſſchafts- und Wetter | Informationen ua ng de 
bericht. 3.30—3.55. Prof. Moscicki. „Polens Geſchichte“; nahen e tzlen e 

4.455,10: Prof. Czarttowſti. „Geſchichte einer Blume“; nahme neuer Nichte 
6—7: Uebertragung von Krakau. Krakau 422 m 1,5 kW 5 Schr 950 azu 8 
6—7: Feier der Auferſtehung. ausgabe Gen. H. und 6 


Ausland 
Berlin 4.30: Kapelle Gebrüder Steiner; 7.15: 


Sonnabend v eee 
Informationen? it 


b 
Entge 


Dr. Sonnenſchein: „Weltſtadtprobleme“; 8.30: Blasmufik, Füeſorge u. Gn. eis, 
10.30: Sernempfang; 11.30: Aus Fauſt. Breslau 110 me dor Huge ee 1 ein. 
Unte en nzert; 8.15; a Stunde, Frankfurt Gen. Rafe im Rule N) 8 erhofft 
3.30: Jugendſtunde; 4.30: Händel-Stunde; 8.15: Sinfonie | legenheiten, leder 00 War w 
konzert. Hamburg 7: Goethe: Fauſt I. Königsber neuer Mitgl legen ö t urd 
4 Märchenſtunde; 4.30: Nachmittagskonzert; 8.15! Hof: gendbund anna, vom 
mannsthal: „Jedermann“; 10.15: Abendkonzert. Königs: — Gen. Hel n b 
Se 0 90 ee Dr. für Fug 5 EN | die erh f 
e 6: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter. Stud. Offte 
Rat. Thiel: „Rechneriſche und mathematiſche Grundlagen“; Klein j N ‚ol Befr 5 
6.55: Dr. H. Chriſtians: „Ostern in Dichtung und Ton⸗ de ein 


dichtung“ (Einführung); 8.30—12.30: Uebertragung von 
Berlin. Langenberg 1.05: Mittagskonzert, 3.30; Kin⸗ 
derfunk; 4. Jugendfunk, 5. Teemuſik. Leipzig 8.15: 
Berühmte Dramenſzenen, 10.15: Orcheſterkonzert. Prag 
348, m20kW 6.30 Uebertragung der Auferſtehungsfeier 
aus der Baſilka. München 535,7 mi EKW 8: Sinfonie⸗ 
konzert. Stuttgart 8 Terramare: ein Spiel vom Tode. 
Wien 5.30: Wagner: „Parſiwal“. 


9 
able e 
haben in der f IR 


Volkszeitung e 
guten € 0 


